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Clemens Goldberg
Siehe den Kommentar zu Nr. 124; vermutlich ist also dieser Meßsatz von Hugo de Lantins. 
In T. 12/13 wurde eine Verlängerung um eine Sb in allen Stimmen vorgenommen, um eine dauerhafte Verschiebung auszugleichen. Im Cantus T. 64,2 wurde M-a’ zu Sb-a’ korrigiert �


